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Merkblatt «Covid‐19 Vorsorgemassnahmen» 

 

Die Gesundheitsdirektion hat die Maskenpflicht per 30. Mai 2022 aufgehoben. Das Covid‐19 

Schutzkonzept bleibt in der letzten Form der getroffenen Massnahmen erhalten und wird bis 

zu einem Bedarf (Anordnung Bund/Kanton und/oder interner Ausbruch) sistiert.  

Aufgrund der aktuellen Situation gelten ab dem 25. Juli 2022 innerhalb der Pflege Eulachtal 

folgende Massnahmen: 

Was  Wer/Wie  

Abstand   Alle Mitarbeitenden halten den Abstand von mind. 1.5m 

zu allen Bewohnenden und zueinander ein. 

Husten‐Nies‐Etikette   Beim Husten/Niesen den Mund und die Nase mit einem 

Taschentuch bedecken. 

Lüften   In allen Räumlichkeiten ist eine regelmässige und 

gründlich Durchlüftung sicherzustellen. 

Durchführung der 

Händedesinfektion 

 Mitarbeitende desinfizieren sich ihre Hände gemäss der 

Standardmassnahmen im Hygienekonzept. 

 Besucher desinfizieren sich die Hände vor Betreten der 

Pflege Eulachtal sowie nach dem Niesen/Husten. 

Externe Personen   Tragen innerhalb von geschlossenen Räumen eine Maske. 

Ausbruchssituation   Zusätzliche oder andere Massnahmen werden je nach Ort 

(Zentrum, Wohngruppe) des Ausbruchs im Ereignisfall 

separat besprochen und eingeleitet. 

IES‐Meldung   Die Erfassungen finden regelmässig weiterhin zur 

Lagebeurteilung statt. 
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Was  Wer/Wie  

Tragen einer Maske 

Die Spitex sowie die 

KITA passen die 

Regelung ihrer Situation 

an. 

 Mitarbeitende aller Bereiche tragen im direkten/engen 

Kontakt mit den Bewohnenden und untereinander immer 

eine Maske sowie sobald der Abstand zu den 

Bewohnenden und untereinander (Aufenthalt im 

Stationszimmer, während Sitzungen und Weiterbildungen) 

nicht mehr eingehalten werden kann. 

 Mitarbeitende ohne Symptome nach engem Kontakt mit 

einem positiven Fall bzw. mit einer laborbestätigten Covid‐

19 Infektion tragen eine FFP2 Maske. 

Ausnahmen des Tragens 

einer Maske 

 Bei Aufenthalten im Freien. 

 Beim Aufenthalt im Restaurant im Sitzen. 

 Bei einem Abstand von mind. 1.5m zwischen den Personen 

und geöffneten Fenstern. 

 Bei alleinigem Aufenthalt in einem Raum. 

Dokumentation der 

Maskenbefreiung  

Eine Maskenbefreiung während Pflege‐ und 

Betreuungssituationen ist unter folgenden Voraussetzungen 

möglich: 

 Bewohnende*r bzw. Spitex‐Klient*in ist sich der 

Risikosituation bewusst und äussert explizit, dass die 

betreuenden Mitarbeitenden keine Maske tragen sollen. 

 Das Tragen der Maske führt zu erheblichen Problemen bis 

hin zu Verweigerung und Agitation/Aggression/Angst des 

Bewohnenden bzw. Spitex‐Klient*in. 

Diese Ausnahme/Begründung ist explizit zu dokumentieren 
(CareCoach, Perigon). Bei nicht urteilsfähigen Personen ist dies 
mit dem Beistand/Angehörigen abzusprechen (Risiko/Nutzen) 
und zu dokumentieren. 
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Was  Wer/Wie  

Erkrankte Mitarbeitende   Mitarbeitende mit akuten Atemwegssymptomen 

und/oder bestätigter Covid‐19 Infektion können arbeiten, 

wenn es ihr Allgemeinzustand zulässt. 

 Sie tragen dann während der gesamten Dienstzeit eine 

FFP2‐Maske. 

 Während der Pausen halten sie den Abstand zu allen 

anderen Personen ein. 

Gesunde Bewohnende    Gesunde Bewohnende können sich ihrem Bedürfnis 

entsprechend frei bewegen. 

Erkrankte Bewohnende   Erkrankte Bewohnende bleiben auf ihrer Wohngruppe. 

 Sie bleiben abteilungsübergreifenden Anlässen fern. 

 Möglichst Bewegungsfreiheit innerhalb der Wohngruppe 

erhalten. 

 Abstand zu den anderen gesunden Bewohnenden 

einhalten. 

 Vorgehen bei mehreren erkrankten Bewohnenden in 

Bezug auf Kohorting und Tragen von Masken wird situativ 

geregelt. 

Besucher   Tragen in geschlossenen Räumen eine Maske. 

Verzicht auf Besuche   Bei einem Ausbruch innerhalb einer Wohngruppe.  

 Bei eigener akuter Atemwegserkrankung. 

 Verdacht oder bestätigter Infektion mit Covid‐19. 

 Ist der Besuch nicht aufschiebbar, wird während des  

gesamten Besuchs eine Maske getragen, idealerweise 

eine FFP2 Maske.  

 


